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Nro . 38.

Amts - unä Intekkigenzbkatt für äen Kezirk.

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die EinrückungSgcbührbeträgt S ^ für die vier-

faltige Zeile oder deren Raum.
Donnerstag, den3. April L88L

Abonnementspreis halbjährlich 1 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 .. lt 70 L.

Politische Nachrichten.
Frankreich.

Paris,  30 . März . In Bordeaux waren heute Nacht Tausende von

Manifesten Jerome Napoleon ' s angeklebt , welche die Polizei heute früh ent¬

fernte . — Louise Nt ichel ist heute früh , als sie die Wohnung eines ihrer

Freunde verließ , verhaftet  worden . Im Haftbefehl ist als Grund der

Verhaftung die Plünderung eines Bäckerladens an der Spitze einer bewaff¬

neten Schaar angegeben . — ( Nachrichten von gestern zufolge Hütte sich Louise

Michel gestern auf der Polizeipräfektur selbst stellen wollen . Der Polizei¬
präfekt sei aber abwesend gewesen .)

Rußland.
Petersburg,  29 . März . Auf der sog . Petersburger Seite wurde

eine geheime Druckerei  entdeckt . Bei der Verhaftung der betheiligten

Personen fand die Polizei , wie verlautet , bewaffneten Widerstand , der übri¬

gens sehr schnell gebrochen wurde . ^ _

Stuttgart,  30 . Marz.
11 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten.  Die

Kammer fährt in der Berathung der Anträge der Finanzkommission zu dem

Etat des Finanzdepartements fort . Bei Kapt . 101 spricht sich Freiherr v.

Gültlingen  gegen die fortwährende Vermehrung der Exigenz für Diäten
und Reisekosten der Bauinspektoren aus ; exigirt ist wiederum ein Mehr von

1500 welche nach längerer Debatte mit nur geringer Mehrheit genehmigt
werden , da mehrfach geltend gemacht wurde , daß damit ein wahrer Luxus

getrieben werde . Der Abg . v . Lutz bittet den Hrn . Finanzminister um eine

Exigenz für Restauration der Kirche zu Simmersfeld , die auch in historischer

Beziehung von Bedeutung aber baufällig sei . Der Hr . Finanzminister sagt

einen kleinen Betrag zur Reparatur und Erhaltung der Kirche zu . v . Sch ad

rügt den schlechten Zustand der Gerichtsgefängnisfe und Gerichtsgebäude von

Ulm . Ebner  schildert diesen Zustand als so trostlos , daß dringend Abhilfe

geboten sei, die 20,000 , die der Hr . Finanzminister für die Aussetzung

eines Stocks auf das alte gebrechliche Amtsgerichtsgefäugniß verwenden will,

sollen dazu genommen werden . Beutter  bittet im Namen der vielen

fremden Badgäste die nach Wildbad kommen um Verglasung des Wandel¬

gangs , der nur mit einem nicht gegen den Wind schützenden Tuch bedeckt sei.

Frhr . W . v . König  unterstützt den Antrag . Fmanzminister v . R enner

sagt Abhilfe zu , es sei ein kleiner Betrag dafür in den Etat eingestellt . Bei

Kap . 102 ist von den Oberamtsgeometern die Rede , deren Zahl Hang von

Ulm beschränkt wissen will , je auf 2 — 3 Oberümter einen , damit die Privat¬

geometer eher auskoinmen können . Prob  st ist gegentheiliger Ansicht , und

spricht von einer Eingabe zu Gunsten der Oberamtsgeometer gegen die Pri-

vatgeometer , da erstere in ihren Arbeiten zuverlässiger seien . Die Exigenzen

werden verwilligt . Bei Kap . 103 will Frhr . v . Gültlingen die Streichung

der 2500 cIL für das unzuverlässige Orakel der Wetterprognose . Weber und

Mohl nehmen dieselbe in Schutz ; auch wird v . Gültlingens mit 74 gegen

8 Stimmen abgelehnt . Im Weiteren werden die Exigenzen bis Kap . 107

einschließlich verwilligt , bei welch letzterem die Errichtung eines Kameralamts
in Leutkirch in Anregung gebracht wird . Nächste Sitzung Morgen 9 Uhr.

T .-O . : Etat des Justzdepartements.

12 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten.  Am

Ministertisch : die Minister v . Mittnacht und v . Faber  mit den Mi-

nisterialräthen v . Heß und v . Landerer.  Erngelaufen eine Eingabe der

Gemeindekollegien von Leutkirch u . s. w . um baldigen Bau einer Eisenbahn
von Leutkirch zum Anschluß an die bayrische Bahn bei Meinungen . Ebner
erstattet den Bericht über die Kap . 10 — 15 des Hauptfinanzetats 1883/85,

Departement der Justiz . Exigirt sind im Ganzen 4,008,049 uni 48,551

Mark weniger als 1881,83 . Bei der Einzelberathung bemerkt Referent zu

Kap . 10 Titel 1, daß für den seitherigen Departementschef , jetzigen Staats¬
minister 5000 statt 13,000 ^ 5. nun 18,000 JL verlangt werden , was

die Kommission deßhalb nicht beanstande , weil verfassungsmäßig das Recht

der Krone bestehe , einen Dep .-Chef oder einen Minister an die Spitze eines

Departements zu stellen , v . Mittnacht  deutet an , daß die Ernennung

eines Dep .-Chess Seiteris der Krone zum Minister regelmäßig auch die Be¬

züge eines Ministers mit sich bringe . Becher hätte gewünscht , daß es bei
dem ursprünglichen Gehalt geblieben wäre . Probst  widerspricht ebenfalls

dem Rechte nicht , glaubt aber , daß es doch ein Unterschied zwischen dem Er¬

nennungsrecht und der finanziellen Seite der Sache sei. Letztere geht die
Stände mit an . Die Exigenz wird verwilligt . Tit . 3 verwilligt . Bei Tit.

4 handelt es sich um die Erhöhung der Zahl der Landgerichtsdirektoren vou

8 auf 9 mit 6400 cIL Mehraufwand wegen Errichtung einer 2ten Straf¬

kammer in Ulm . Die Kommission beantragt Verwilligung , die Referent

Ebner  wegen übergroßer Geschäftslast für dringend nothwendig hält . Der

Kommissionsantrag wird angenommen , und damit der Errichtung einer 2ten

Strafkammer in Ulm zugestimmt . Zu Tit . 53 Landgerichtsräthe und Land¬

richter , erste Staatsanwälte und Staatsanwälte beantragt die Kommission

die Mehrexigenz von 14,000 ^ unter veränderter Klasseneintheilung zuzu¬
stimmen . Probst  hat eine Verminderung für möglich gehalten , ist aber

anderer Ansicht geworden . Er wünscht jedoch bei Besetzung der höheren
Stellen und namentlich der Direktoren nicht blos das Dienstalter , sondern

auch die größere Tüchtigkeit im Auge zu behalten . Min . v . Faber:  Im

Allgemeinen müsse die Anciennität berücksichtigt werden , wobei allerdings die

größere Befähigung mit in Betracht komme . Bis Tit . 16 ohne Debatte ge¬

nehmigt , bei Titel 17 Fonds für Heranbildung von Notariatskandidaten ent¬

steht eine längere Debatte . Es lagen 2 Komnnssionsanträge vor : 1) die
Minorität auf Genehmigung der Exigenz von 8575 ^ mit der Bitte an die

Regierung , die Einrichtung zu treffen , welche auch den Verwaltungscandidaten
den Besuch des Lehrcurses für Notariatscandidaten ermöglicht . 2 ) Der

Mehrheit in Rücksicht auf das nicht mehr vorhandene Bedürfniß wegen

Mangels an Kandidaten nur je 5000 -1L pr . Jahr zu verwilligen . Ange¬

nommen wird mit 57 gegen 25 Stimmen der der Mehrheit.

(Nachdruck verboten .)

Irma.

Erzählung aus Ungarn
von Wilhelm Braunau.

(Fortsetzung.)

„So ist es wahr ? " sprach sie klagend leise : „ es ist wirklich wahr ? "

„Ja es ist so, " nickte die Kleine eifrig , „ich habe ihn selbst in Fräu¬

lein Jlona ' s Thür gehen sehen und es ist schlecht von der Dame , daß sie

ihn meiner süßen Herrin abwendig gemacht hat und den bösen Menschen

vergäße ich , ja . das thäte ich , wenn ich wie meine schöne , gute Herrin
wäre ."

Irma war erbleicht bis in die Lippen . „ Geschah es öfter ? "
„Das weiß ich nicht , gnädigste Gräfin ; aber einmal habe ich ihn ganz

bestimmt gesehen und er blieb wohl eine halbe Stunde , der — "
„Und Du meinst er könnte wiederkommen ? "

„Freilich , ganz bestimmt ! Was hat er denn bei ihr zu thun ? Und

wenn der böse Mensch mit Fräulein Ilona ein Liebesverhältniß angesponnen
hat , so wird er es nicht sogleich wieder abbrechen und wird wohl noch öfter
kommen ."

Irma sah die Kleine bittend an.
„Dorka , wolltest Du mich rufen , wenn Du ihn wieder hineingehen

Ziehst ? "

„Aber wozu das , gnädigste Herrin ? Sie regen sich ja nur auf !"

Irma hob das Haupt . „Das verstehst Du nicht , Dorka ; ich will mich

überzeugen . Also — Tu rufst mich ? "
„Nun , wenn Sie wollen , ja , aber besser wäre es , Sie giengen nicht hin ."
Die Kleine hatte allerdings recht gesehen . Ferenc befand sich mit der

plötzlichen Abreise und der unverhofften , schnellen Wiederkehr des geliebten

Mädchens in einer begreiflichen ungeheuren Aufregung . Jeder Versuch , sich

der streng von ihm Geschiedenen zu nähern , schlug fehl . Irma blieb für ihn

unerreichbar und unnahbar und mit steigender Angst sah er die einzelnen

Vorbereitungen , welche darauf hindeuteten , daß Graf Jrtvany nächstens doch

die erzwungene Beute werde abholen wollen . Da war er eines Tages

außerhalb des Gutes dem ihm wie zufällig in die Hände laufenden Fräulein

Ilona begegnet und hatte sie , die ja schon einmal die Liebesbotin gewesen

war , um für die scheidende Herrin sein Bild sich zu erbitten , um ihren Bei¬

stand angefleht . Allein die Dame gab ihm mit süßlächelnder Verschämtheit
nur halbe Antworten und ohne den Anstand zu verletzen , konnte er dieselbe

nicht lauge aufhalten . Da hatte ihn die Angst endlich zu dem Aeußersten

getrieben , daß er unbekümmert um des Grafen Zorn und die möglichen Fol¬
gen seines Schrittes eines Abends in das Schloß schlich und mit runden

Worten Fräulein Ilona bat,  einen Verkehr mit der jungen Gräfin anzu¬

bahnen . Die Antwort , welche die junge Dame ihm gegeben , hatte ihm wohl

den Muth zu einem erneuten Besuche einstößeu mögen , denn nur wenige

Tage verrannen und er klopfte abermals an Fräulein Jlona 's Thür , aus

deren Fenstern der Lichtschimmer verkündete , daß sie auf ihrem Zimmer sei.

Die blonde Dame schien halb und halb aus den Besuch gewartet zu



Tages - Neuigkeiten.

Cannstatt , 31 . März . Die französische  Opperettengesell-schaft unter der Leitung von G.  Caron  hat gestern die Probe bestanden.Das Viktoriatheater ist bekanntlich nicht heizbar ; doch ist es gelungen , mit¬telst transportabler Oesen , die vor Beginn der Vorstellung entfernt werdenkonnten , eine recht erträgliche Temperatur herzustellen . Statt der angekün¬digten 3 Stücke wurden 2 gegeben ; diese genügten , um die Zeit von halb8 Uhr bis nach 10 auszufüllen . Gegeben wurden <!o (Malet , opera comiguein einem Akt von Scribe , Musik von Ad . Adam , sowie Ie8 nooes äe d Lü¬nette von Carre , Musik von Messel . Als Kapelle wirkten Musiker vonSchlay unter einem Musikmeister der Gesellschaft . Im Allgemeinen machtedas zweite Stück weit mehr Eindruck als das erste , das zu lang ausgesponnenist ; die Solisten fanden beim Publikum eine gute , zum Theil sehr warmeAufnahme ; das Letztere gilt insbesondere von der ausgezeichnet geschultenFrau Cave -Rivanez . Im Allgemeinen hat der leichte französische Vortragder Gesangsnummern , der mehr an ' s Parlando streift , einen guten Eindruckgemacht . Das Publikum hat sich in ziemlich großer Anzahl eingefunden , sodaß das Unternehmen finanziell gesichert erscheint . Die Besucher gehörtenfast durchweg den besseren und höheren Klassen an ; vielleicht hat das Cann-statter Theater , mit Ausnahme des berühmten Gastspiels eines MünchenerKünstlers , ein so gewühltes Publikum noch nie gesehen.
Tübingen,  30 . Mürz . Forstwächter Haus  ch von Unterjesingen,welcher gestern Nachm , in Begleitung des Forstwächters St . von B . vomWald nach Bebenhausen gehen wollte , um dort eine Erfrischung einzunehmen,fiel unweit des Ortes so unglücklich auf sein Dienstgewehr , daß sich dasselbeentlud . Der Schuß drang Hausch hinten in den Kopf ein ; derselbe verschiednach einer halben Stunde , ohne vorher noch zum Bewußtsein gekommen zusein . Der Unglückliche hinterläßt eine Wittwe und 4 kleine Kinder.

Spaichiugen,  30 . März . Heute Nacht brannte in der VorstadtHofen  ein großes Wohn - und Oekonomiegebäude sammt Schmiedewerkstüttetotal nieder , so daß nur noch kleine Mauerreste stehen . Das Feuer brach inder noch mit Vorrätben versehenen Scheuer aus;  an eine Rettung des Ge¬bäudes war nicht mehr zu denken . Da das Haus ziemlich isolirt stand , sowaren die Nachbargebäude nicht sehr bedroht . Der Abgebrannte soll gutversichert sein.
Pest,  30 . März . Bei den Nachforschungen nach den MördernMailaths  hat man durch den ausgefundenen Handschuh eine anscheinendzuverlässige Spur gefunden . Neben dein verhafteten Leibhusaren sind zweiPersonen dringend verdächtig , davon eine italienischer , die andere czechischerAbkunft . Die Polizei suchte nach denselben in ihren Wohnungen , sie hattendieselben aber am Morgen nach dem Morde verlassen.

Die D . Z . bemerkt zu dem Mord:  Eine soziale oder politische Lehreläßt sich aus diesem schrecklichen Falle nicht ableiten , und die dunkle That,welcher der .Iudex curiae Ungarns zum Opfer siel , könnte sich unter ähnlichenUmständen in jeder europäischen Großstadt abspielen . Aber man wird beidieser Gelegenheit doch daran erinnert , daß die Sicherheitszustände in Bu¬dapest feit Jahren zu den lebhaftesten Klagen Anlaß bieten und von denmagyarischen Zeitungen selbst als „ abnorm " und „ an türkische Verhältnissegemahnend " bezeichnet werden . Vor nicht zu langer Zeit wurde rasch nacheinander bei mehreren Ungar . Ministern ein gebrochen ; dem Grafen Andrassyraubten die dietrichgewandten Strolche bei einer dieser Gelegenheiten seinesämmtlichen Orden , und nun mußte die höchste ritterliche Person des unga¬rischen Staates unter den Fäusten von Raubmördern das Leben einbüßen.Hält man die Thatsache dazu , daß kürzlich ein zum Tode verurtheilter Ver¬brecher , der Raubmörder HatoS , mitten durch die Gefängnißwache aus seinemKerker fortspazierte , dann wird man wohl zu dein Schlüsse gelangen müssen,daß im ungar . Polizeiwesen sehr Vieles faul und einer gründlichen Reformbedürftig ist.

Vermischtes.

— Dampfer „ Amerique " der Compagnie Generale Transatlantiguemit Passagieren von Monakam , welcher am 17 . Mürz in Havre abgieng,

kam am 28 . Mürz in New -Uork an und dauerte deren Reise von Monakambis New -Dork nur 13 Tage.
— Vor nicht sehr langer Zeit galt noch der Glaube , daß zur vollstän¬digen Erneuerung des menschlichen Körpers  sieben Jahrevonnöthen seien . Dieser Glaube ist durch die phisiologischen Forschungen derNeuzeit gänzlich widerlegt , indem eine weit kürzere Zeit genügt , um dieseErneuerung zu bewirken . In .30 bis 35 Tagen ist die Wiedergeburt voll¬endet , der alte Adam abgelegt und ein neuer Mensch ( freilich oft kein besserer)angezogen . Das ist aber nicht so zu verstehen , daß am 30 . oder 35 . Tagder Mensch über Nacht neu wird . Die Erneuerung geht vielmehr beständigvor sich. Mit jedem Athemzug , mit jedem Herzschlag werden alte , unbrauch¬bar gewordene Theile abgelegt oder vielmehr ausgeschieden , neue an derenStelle gebracht . Dies ist der Stoffwechse  l . So genau der äußerlicheVerlauf dieses Vorganges bekannt ist , so hat doch noch kein Forscheraugedenselben in seinen einzelnen Uebergängen und Wandelungsformen beobachtet.Der Grad der Lebendigkeit des Stoffwechsels ist der Maßstab für den Graddes Lebens ( normaler Zustand ) . Dieser Stoffwechsel ist zugleich die Quelleunserer Lebens wärme.  Während des Schlafes und bei Hunger ver¬langsamt sich der Stoffwechsel und es sinkt auch entsprechend die Lebenswärme,mährend Thätigkeit verbunden mit kräftiger Kost sie erhöht . Dies ist ja all¬gemein bekannt , ebenso daß Begeisterung erwärmt , Langeweile abkältet.

— Unfreiwillige Komik.  In einer Kritik der Posener Ztg.v . 18 . heißt es von dem Saurer Wachmann : „ Ein Baßbaryton mit demnöthigen Schmelz und der gegen die Schlußauslüfte hin nöthigen Wucht,eine klare Rezitation und der wirksame Brustton thrünenfeuchter Vergewal¬tigung sentimentaler Grundstimmung eines ursprünglichen Publikums wirktengemeinschaftlich dahin , eine sozusagen nette Wirkung hervorzurusen ." Dasthut dieser Satz gleichfalls.
— Der 7jährige Rechenkünstler  Roth aus Waag -Neustadt inUngarn erregt nicht blos durch seine fabelhafte Kunst , sondern auch durchseine Schlagfertigkeit Aufsehen . Bei einem Besuch auf der Frankfurter BörseZeckte ihn ein bekannter Spaßmacher mit der Frage , wie viel 7 X 7 sei;460 war die Antwort und aus die weitere Frage , wober denn die Nullkomme , erwiderte der Kleine „ Die Null sind Sie !" unter Hellem Gelächterseiner Zuhörer zur Strafe für die dumme Aufgabe.

— Eine telegraphische Comödie der Irrungen.  Vor einigenTagen traf in Orenburg ein Telegramm der nordischen Telegraphen -Agenturaus Petersburg mit der lakonischen Meldung ein : „ Der Kriegsminister istseines Postens enthoben worden ." — Darob große Sensation unter denHerren Orenburgern , allgemeines Durcheinanderfragen nach dem Grundedieser plötzlichen Enthebung rc . , bis das vergessene Wort „Berlin " eilendsvon Petersburg hinterher geblitzt wurde . Dort hatte der Telegraphist diesoeben aus Berlin eingelausene Nachricht vom Rücktritt des Kriegsministersohne jeden Zusatz weitergegeben.
— Berliner  S t r a ß e n s e e n e. Wir lesen im Berliner Tag¬blatt : Neumann zu Lehman : „ Also weitste mit mir ? " — Lehmann : „Ickwette !" — Neunmim : „ Um fünf Seidel ? " — Lehmann : „ Mein 'twegenum sechse." — Neumann : „ Aber wie kriegen wir Eenen zur Stelle ? " ' —Lehmann : „Det wollen wir bald besorgen ." Er packt Neumann fest amKragen und schreit : „ Schutzmann , Schutzmann !" — Eiligsten Schritteskommt der Gerufene herbei : „ Was gibt 's ? " — „ Erlauben Sie mal " , sagteLehmann und wirft einen Blick auf dis Nummer , die der Mann des Gesetzesauf dem Achselstück seines Waffenrocks trägt , dann fährt er fort : „Tu hastverloren , Neumann , es ist unjrade !"

Ha « Sei und Verkehr.

Stuttgart,  30 . März . Bericht über den Markt  in Bäumen,Wurzclreben und landwirthschaftl . Sämereien vom 29 . März . Der Marktwar von über 100 " Produzenten von hier und auswärts befahren mit 1200Hochstämmen , 300 Spalierbäumen , 15,3A ) Wurzelreben , 650 Rosenstämmen,4700 Beerenobststräuchern , Wildlingen rc . ; Kartoffeln , Spargelnfexern , Sä¬mereien aller Art < Anbindweiden . Käufer von hier und auswärts warenzahlreich vertreten ; bis auf einige kleinere Posten in Hochstämmen und in
haben , denn obwohl sie sich ein wenig verlegen , wohl gar entrüstet stellte,vermochte sie doch nicht ganz den Eindruck der Befriedigung auf ihrem Ant¬litz zu verwischen , als der schöne , stolze Alaun ihr gegenüber .trat . Auchauf ihre äußere Erscheinung schien sie größere Sorgfalt verwendet zu haben,als es für einen einfachen Hausanzug nothwendig war . Die Kleidung waranständig und doch kokett , einfach und mußte doch Aufmerksamkeit erregen.Sie trug ein grauwollenes Kleid , das fast bis an den Hals heraufreichteund doch durch sein knappes Anliegen die Formen des Körpers — und Fräu¬lein Ilona war auf ihren Wuchs und ihre noch jugendliche Fülle nicht wenigstolz — deutlich verrathen ließ . Es war ohne jeden Besatz und verzierendenSchmuck , aber gerade dieser Mangel schien darauf bedacht , mehr enthüllenals verbergen sollen . Kurz , wer das hübsche blonde Mädchen mit den jetzteben ein wenig unwillig dreinschauenden Kornblumenaugen , die doch da¬zwischen wieder so sanft lockend und verheißend aufleuchteten , sah , durfte inihr eine anziehende und im richtigen Sinn des Worts reizende Persönlich¬keit finden . Sie war mit einem leisen , ganz leisen Schrei aufgefähren , alsbei ihrem „Herein " der doch sicherlich schon sehnlich und lange Erwarteteeintrat und hatte wie im Schreck das Taschentuch an den Mund gepreßt,als wolle sie einen weiteren , vielleicht lauteren Schrei ersticken . Dann aberließ sie die Hand mit demselben sinken und nun stand ihre ebenmäßig ge¬wachsene , schöne Gestalt im vollen Licht der auf dem Tische brennendenLampe , während das tief erregte Athmen ihre Brust in theatralischer Weisesich heben und senken ließ.

„Sie kommen wieder , Herr Ferenc ? " stammelte sie unsicher , in leisestrafendem Tone.

„Entschuldigen Sie , Fräulein Ilona , daß ich Sie belästige , versetzteder Eingetretene , sogleich auf den Grund seines Kommens eingehend ; „ichwollte Sie fragen , wie die Gräfin Irina meine Botschaft ausgenommenhat . "
„Aber , mein Gott , Herr Ferenc , ich sagte Ihnen ja , daß es mir strenguntersagt ist — "
„Ich weiß das , »rein Fräulein, " unterbrach sie der Verwalter in ruhi¬gem Ernste , „ allein , wenn Sie sich in meine Lage denken , so werden Siebegreifen , daß ich jedes Mittel versuche , zu der Gräfin zu dringen — " fügteer mit gewinnendem Tone hinzu , „ Sie waren ja schon einmal so freundlich,mir Ihre Hilfe zu leihen ."
„Aber jeder dieser Versuche ist hoffnungslos und ich rieth Ihnen schondiese hochfliegende Hoffnung aufzugeben . — Das Glück liegt Ihnen ja vielnäher , als Sie meinen, " fügte sie mit einem verschmähten Erröthen überdas halbe Geständniß ihrer Liebe im süßesten Flüsterton hinzu.

Ferenc sah sie fragend an.
„Näher als ich meine ? Ich verstehe Sie nicht . Sie wollen mireine Andeutung geben , mein Fräulein , allein Sie sprechen für mich inRäthselnck
„Ich glaube wohl , daß noch manches für Sie ein Räthsel ist . Wissen'Sie , daß der Herr Graf Sie an dem Tage , da ihm die Gräfin ihre Liebezu Ihnen gestanden hatte , mit Schimpf und Schande fortjagen wollte ? "
Der Verwalter schüttelte leise daß schöne Haupt . „ Das wußte ichnicht, " sagte er tonlos , als ob es ihn nichts angienge.

. ( Fortsetzung folgt .)
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Rosen wurde bei guten Preisen Alles abgesetzt . Gesammtumsatz gegen
5000 Der Markt hat sich gut eingeführt . Der Wunsch , mit Rücksicht
auf den Spätjahrsbaumsatz auch einen Markt Ende Oktober abzuhalten , wurde
vielfach aufgegeben , auf solchen wird die Stadtbehörde zu geeigneter Zeit
zurückkommen . Es steht in Aussicht , daß außer den dießmal zu Markt ge¬
brachten Sämereien künftig auch andere landwirthschaftl . Saatfrüchte ( Dinkel,
Gerste , Haber u . s. w .) auf dem Markt vertreten sein werden.

Preise auf dc», Stuttgarter
1 Kilo süße Butter «.L 2. 40
1 Kilo saure Butter , 2. —
1 Kilo Ninrschmalz , 2. 50
1 Kilo Schweineschmalz „ 1. 60
1 Liter Milch „ — 16

10 Kalk-Eier „ — -
10 frische Eier „ — 60
1 K. Mehl Nr . 0 42 L Nr . 1 , - 38
1 Gans „ 4. 50
1 Ente „ 2. 20
1 Huhn „ i . 50
1 Taube . — 50
1 Kilo Erbse» „ - Zg
1 Kilo Linsen „ — 48
1 Kilo Bohnen „ — 4g

50 Kilo Wclschkoru „ g 50
50 Kilo Wicken „ 1 l —
50 Kilo Haber ,̂/L 6. 10 bis 6. 70
50 Kilo neae Kartoffeln ^ 4. 50 bis6 . —

Wochenmarkt vom 31. März.
V, Kilo Kalbfl . mit '/, « Zug . — 70
'/s Kilo Mastochsenfl. m . dto. , — 70

Kilo Schwcinefl . m. dto. „ — 70
Vs Kilo Rindfleisch mit dto. — 60
Vs Kilo Hammelfl . mir dto . „ — 66
1 Kilo weißes Brod „ — 28
1 Kilo Halbweiß „ — 26
1 Kilo Schwarzbrod „ — 20
1 Paar Wecken wiegen 80 Gr .'

50 Kilo Heu »L 3. 60 bis 3. 80
50 Kilo Stroh „ 1. 70 - 1. 80

1 Raummeter Buchenholz -L 1t . 50
1 Raummeter Birkenholz „ 10 . —
1 Raummeter Tannenholz „ 9. —

Preise in der Markthalle:
V, Kilo Rindfleisch „ — 56
^s Kilo Schweinefleisch „ — 64
Vs Kilo Kalbfleisch „ — 64
's Kilo Hammelfleisch „ — 66

Heilbronn,  30 . März . Ledermarkt.  Durch das gleizeitige
Zusammentreffen unseres Marktes mit der Frankfurter Lederin esse war es
mit Sicherheit vorauszusehen , daß die Zufuhren kleiner ausfallen würden,
als dieses bei dem ohnedieß stets mäßig frequentirten März -Markte in langer
Zeit der Fall war , und hat sich diese Voraussetzung auch vollkommen bestätigt.
Das überaus kleine Angebot begegnete übrigens einer kaum erwarteten leb¬
haften Nachfrage ; während am Tage vorher nur wenige Käufer erschienen
waren , wurden am Markte selbst bei verhältnißmäßig regem Verkehr gute
Preise bewilligt , und es ist nur zu bedauern , daß das zugeführte Quantum
ein solch kleines war , daß innerhalb 3 — 4 Stunden der Markt als ausver-
kauft und beendigt angesehen werden konnte . Schmal - u . Wildleder
bleiben immer noch sehr gefragt , Zeugleder und Sohlleder  behaup¬
teten sich auf den alten Preisen , während Kalbleder  eher etwas ange-

Amtkieke MekanntMrMrmgen.

Liebelsberg,
G ericht s b ezir k Calw.

Zwangs -Verlauf.
Nachdem das K . Amtsgericht Calw am 19 . d. M . die Zwangsvoll¬

streckung in das unbewegliche Vermögen der Marie Agnes Süßer,  Hirfch-
wirths Wittwe von Liebelsberg angeordnet hat , so wurde von dem Ge¬
meinderath als Vollstreckungsbehörde folgende Liegenschaft , nemlich
Geb .-Nr . 17 . 1 n 10 kfm eine von Holz erbaute 2stockigte Behausung mit

Stallungen und Schildwirthschaftsgerechtigkeit zum
Hirsch , nebst

67 gm angebauter Scheuer und
05 lfm Schwei 'nstall,

fämmtlich mit Stockmauer und unter einem Ziegeldach , dazu gehört
3 a 14 lfm Hofraum mit Schöpfbrunnen , mitten im Dorf,
4 » 66 gm zwischen dem eigenen Garten und Christian

Kienle  Schäfers Garten.
B .-V .-A . 2060 ^ 7 St ^ A . 3100 ^

Nr 17 4 . 50 gm eine von Holz erbaute an 's Haus anstoßende
Stallung mit Tanzboden , Fußmauer und Ziegel¬
dach , worunter 2 gewölbte Keller sich befinden,
initten im Dorf.

^ ^ B .-V .-A . 820 Mk . St .-A . 1000 Mk.
P .N. 38 . 20 r> 16 lfm Gras - und Baumgarten,

49 gm Gemüsegarten,
_1 » 39 lfm  Weg,

P .N . 45.
P .N . 46.
P .N . 47.

22 n 04 <fm hinter dem Haus.
4 a 24 gm Gras - und Baumgarten , f dem Haus1 a 07 gm "-r- - ' '
1 -,l 07 gm

Gemüsegarten,
Gemüsegarten beim Haus,

sämmtlich angeschlagen zu 2500 Mk.
Zum Zwangsverkauf bestimmt und der erste Verkaufsterinin auf
Montag, den 30. AM d. I., Vormittags tO Uhr,

anberanmt . Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß der Ver¬
kauf am genannten Tag aus dem Rathhaus in Liebelsberg stattfindet , daß
als Verwalter Gemeinderath Michael Roller  daselbst aufgestellt ist und
die Verkaufskommission neben dem Unterzeichneten aus Schultheiß Hansel¬
mann  in Liebelsberg besteht.

Den 22 . März 1883.
Namens des Gemeinderaths als Vollstreckungsbehörde:

Hilfsbeamter
Amtsnotar Tipper.

Uemccordirung von
Wanten.

Kommenden Mittwoch,  den 4-
April , Vormittags 9 Uhr , werden ans

dem Rathhaus in Calw nachstehende
Bauarbeiten im Abstreich veraccordirt.

Die Erneueung schadhafter Futter¬
mauer an der Calw — Wildbader
Straße in der Markung Hirsau im
Neberschlagsbetrag von 300 °̂ 7.

zogen hat . Schafleder  fehlte dieses Mal fast gänzlich . Es wurden
verkauft und amtlich « erwogen : Sohlleder 16,276 Pfd ., Wild - u . Schmal¬
leder 28,576 Pfd ., Zeugleder 3653 Pfd ., Kalbleder 4398 Pfd . , zus . 52903
Pfd ., mit einem Gesammt -Umsatze von ca . 93,000.

Der nächste Ledermarkt findet hier am Dienstag,  22 . Mai statt.

Calw.

Eanäwirtk̂ ekraMiAee OezirAsoerein.
Der kommt am Samstag , den 7 . April , Vormit¬

tags  von 8 — 12 Uhr , im Gasthaus zur Kanne,  zur Vertheilung . Die
Besteller wollen sich rechtzeitig einfinden , wenn sie sich nicht Unkosten zu¬
ziehen wollen.

Calw , 1 . April 1883.
E . Horlacher,  Secretär.

Kgl . S t a n d e s a m t C a l w.
Vom 16. bis 31. März 1883.

Geborene.
Louise Roßttie , Tochter des Carl Werner , Kaufmanns.
Theodor Heinrich, Sohn des Gottlob Mohr , jr ., Schlvssermeisters.
Paul , Sohn des Zacharias Bauer , Sattlers und Wagenbauers.
Friedrich Heinrick August, Sohn des Jakob Gchring , Bäckermeisters.
Louise Marie , Tochter veS Georg Gottlob Giebenrath , Fuhrmanns.
Elise Katharine , Tochter des Carl Chr -stian Weber, Briefträgers.
Sofie Caroline , Tochter des Heinrich Bolz, MesscrschmidS.

Getraute.
Ernst Friedrich Albrccht Wenzel, Seifensieder , mit Louise Caroline Schwämmle.

Gestorbene.
Johanna Waidelich, Tochter des Carl Friedrich Waidclich, Rößleswirths,
20 Wochen alt.
Emil Friedrich Linkenheil , Sohn des Christian Jakob Linkenheil, Metzgers,7 Wochen alt.
Wilhelm Mohr , Stricker, ledig, 23 Jahre alt.
Christiane Katharine , geb. Roller , Ehefrau des Georg Friedrich Köhler,
Strickers , 62 Jahre alt.
Carl Rühl -, Holzmesser, ledig, 69 Jahre alt.
Christian Michael Schrvth , Tuchscheerer, 83 Jahre alt.
Gottliebin Maisenbachcr, Fabrikarbeiterin , ledig, 64 Jahre alt.
Jakob Grünenmai , Sattler , 76 Jahre alt.

16. März.
20 . „
22 .
22. „
24. „
27. .
28 . .

26 . März.

16 . März.

18. ,

19.' I

25/26 . .
28 . .
29 . „
3l . „

Die Herstellung und Nmpflaster-
ung von Kandeln an der Qrtsetter-
straße in Hirsau im Ueberschlagsbe-
trag von 330 -̂ 7

Der Anstrich der Kilometer - und
Hektometersteine sowie die Herstellung
einiger treuen Kilometer - und Hekto¬
metersteine an der Calw — Wildberger¬
und Calw — Teinacher Staße im Ueber-
schlagsbetrag von 48 ^ 7

Calw , den 30 . März 1883.
K . Straßenbau -Inspektion.

Stuppel,  A .-V.

Stammholz-
Verkäufe.

Am Montag,
s den 9 . April,

lWHKTK s , ^ Vormittags 11 Uhr
im Waldhorn zu

Enzklösterle
k) vom Reviei

Simmersfeld aus Enzwald , Abth . 41
Schabersloch, :-

452 St . Nadelh . Lang - und Säg
Holz ( meist Rothsorchen ) mi
568 Fstm . ;

2 ) vom Revier Enzklösterle aus V!
Langhardt , 10 Zwickgabel , Vil . Kälber
wald , Abth . 8 Masttuch , 17 Hahnen
moos und 21 Kohlgründle:

10 Buchen mit 5 und 3805 Stck
Nadelholz , Lang - und Säghol
(darunter 1 stz Rothsorchen ) mi
2861 Fm . sowie wiederhol
Scheidholz der Hüten Wann,
und Kälberwald , 8 Buchen mi
3 und 289 St . Nadelh .-Sägh
mit 250 Fm.

Calw.

ktzüll ^ vtzUIll.
Das neue Schuljahr unserer An¬

stalt , welche zu realistischen und hu¬
manistischen Studien ( auch Landexa¬
men ) vorbereitet und die wissenschaft¬
liche Berechtigung zum Einjährigen-
Dienst ertheilt , beginnen am 28 . Mai,
an welchem Tage neu eintretende

Schüler , wenn sie nicht schon die
Prüfung am 10 . April mitgemacht
haben , sich prüfen lassen müssen . Für
auswärtige Schüler ist hier gute Un¬
terkunft bereit , auch in Lehrershäusern.
Anmeldungen nimmt an und weitere
Auskunft ertheilt

Rektor vr . Müller.

Drivat - A «zeigen.

Danksagung.
Es drängt uns , für die

z viele theilnehmende Liebe,
ßwelche unsrem lieben Gatten
"und Vater

Christian Schroth, Tuchscheerer,
während seiner langen Leidenszeit von
so vielen Seiten zu Theil wurde , wie
auch für die ehrende Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte unfern herz¬
lichsten innigsten Dank auszusprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Vorräthig in der A . O els ch l ä-
g e r 'schen Buch - und Steindruckerei:

ApoetekverzeiHmHe , neue,
Formulare , behufs Erlangung eines

Heimathscheins vom K . Oberamt.

Ookzaujnakmetklbskken,
Kvkzkmuszeltek.

Haus-Verkauf.
Unterzeichneter setzt sein Wohnhaus,

Marktplatz Nr . 67 , dem Verkauf aus.
Dasselbe eignet sich der

Lage und Räumlich¬
wegen für einen Ge-

guten
" ketten

schäftsmann sehr gut.
Gärtner Mayer.

koriMars
in Folio , Quart und Octav sind stets
vorräthig im Compt . d . Bl.



De » Herrett Pfleger » »»d Lapttaliste » empfehle ich mich zum

Kauf unä Verkauf
von Slaalsoöligaüonw , Afandkriefen,

Effecten und Lotterie-Loosen jeder Art.
Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechslung von Zins-

Coupons  und Besorgung des Jncasso ' s  oder  Verkaufs von
Wechseln auf alle Plätze und sichere möglichst billige und pünktliche Be¬
sorgung zu ; auch ertheile ich Auskunft über stattgefundene Loos-
und Gewinnziehungen  und nehme Lotterie - Loose gegen billige Ent¬
schädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loose wer¬
den unentgeltlich vorgemerkt.

_E mil G eorgii.

E . Zahntechniker,
ist Donnerstag,
sprechen ._

den 5 . April , im Gasthof z. bad . Hof in Calw zu

LpvvisIitSt : ksnllsgen , IciinslI . kilieäer,
orthopädische Maschinen , Leibbinden , Suspensorien , Geradehalter , chirur¬
gische Artikel , Verbandstoffe , Binde » , Spritze » , Prisnitzffche Umschläge
rc . rc. empfiehlt bei billigster Berechnung ( Damen werden durch meine Frau
bedient ) .

Ulbert 6 ei 88 vIi » Li»i», llkrtnilSLiut , 8 t « ttx » rt,
Rothebühlstraße 23.

Bamccord.
Einen Umbau des Schul¬
hauses in Röthenbach betr.

Kosten - Voranschlag.
Maurer - Arbeit 680
Zimmer - Arbeit 501 cM 60 H
Gipser - Arbeit 459 ^
Schreiner - Arbeit 497 40 ^
Glaser - Arbeit 165
Schlosser - Arbeit 286 ^ 10 ^
Flaschner - Arbeit 243 4L

zus . 2832 10 H
Diese Arbeiten werden im Sub¬

missionsweg vergeben.
Ueberschlag und Bedingungen kön¬

nen am 3 ., 4 . und 5 . April bei dem
Unterzeichneten , am 6 . und 7 . April
beim Schultheißenamt in Röthenbach
eingesehen werden . Offerte müssen am
7 . April , spätestens Mittags 3 Uhr,
schriftlich versiegelt abgegeben sein und
werden zu gleicher Zeit eröffnet.

A . A . :
Stadtbaumeister
Kümmerte.

Nächsten
Mittwoch,  den 4 . April d . I .,

Mittags 2 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete in der
Kurz 'schen  Baumschule auf dem
Calwer Hof einige Tausend

Apfel - nnd
Birnwildlinge,

sowie mehrere schöne

Aikberpappekn unä
Nußbäume.

Der Pfleger I . Ziegler.

Ein Mäkler
zum schwäb. Merkur wird gesucht,
von wem sagt die Redaktion.

Auf unserem Sägewerk findet ein
fleißiger

Taglöhner
dauernde Beschäftigung.
_Kirchherr Sr Theurer.

2 '/s Viertel

Acker
am Pulverhäusle hat zu verpachten
oder zu verkaufen.

I . Wochel e's Wtw .,
Badgaffe.

Ungefähr

45 « » Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit auf
Georgii aus einem oder mehreren
Posten auszuleihen . Zu erfragen in
der Exped . d . Bl.

Stammheim.

Verkauf.
15 bis 20 Ctr . gut eingebrachtes

Heu, auch beschlagenes Bauholz und
reine trockene Breiter verkauft am

Freitag,  den 6 . April 1883,
Mittags 1 Uhr.

Jakob Reinhardt.

Junge Leute
finden sofort dauernde Beschäftigung.

Chr . Müller.

Nächste Woche backt

Langenvretzelu
Bäcker Schaal.

Die Dampfschiffe des Norddeut¬
sche» Lloyd in Bremen fahren regel¬
mäßig Mittwochs und S o « n-
tags nach

Amerika.

Passagierverträge schlietzeu ab:
Di« Haupt- Agentur ll«,

Norälleuffcben Nkozjä
Stuttgart,

oller llefleu Kg «at «n:
Linst am Markt,
ll rrrnie X . Decker , tVeil «ter

8 t » ckt,
v « rl D oelirle , I . eonberx.
t»« ttl « t» 8 et »inl «I,

Wege

6. l). Nunäerliob's
sH . L . Hoflieferanten ) :

Glycerin - Haarwasser » ^ 1. — .,
Aromatische Zahnpasta » 50 .ö>,
Verbesserte Theerseife ä 35
Glycerinschwefelmilchseife » 35 L,
Glycerintransparentseife ä 20
ächte Mandelseifen 4 20 u . 25
Cocosnußölsodaseise , reinste , ä 10 H,
Toilette - Bimssteinseife ä 12 L,
Bimssteinseife pr . Pfd . 55 , pr.

Stück ä 10 L,
Sandseife pr . Pfd . 40 L , pr . Stück

» 8
Familien - Toiletteabfallseife , sehr fein,

pr . Pfd . 45 H , '/i Pfd . - Stück
d 12 ,

Küchenfegseife , sehr praktisch , pr . Pfd.
27 H , -/r Pfd . - Stücke - 8 H,

empfiehlt die alleinige Niederlage:
__ I . F . Oesterlen .

Bad Teinach.

Fahrmß-Ailktioll
gegen baare Bezahlung.

Am kommenden
Montag,  den 9 . April , von

Morgens 8 >/z u . Nachmittags 1 Uhr an,
beabsichtigt die Unterzeich¬
nete wegen Wegzugs in
ihrer seitherigen Wohnung

machstehende Gegenstände
der Auktion zu verkaufen,

wobei namentlich vorkommt:
14 sehr schöne complette Plumeau-

Betten mit feinen wollenen
Teppichen , Roßhaar - Matrazen
u . f. w . ;

in Schreinwert : Kommode , 1 Weiß¬
zeug - und 6 Kleiderkasten , Eck¬
kleiderständer mit Vorhängen.
Wasch - und Nachttische mit Mar¬
morplatten , runde und andere
Tische , 8 feinere französische
Bettladen , 6 weitere Bettladen,
auch eine eiserne , je mit Röschen,
4 Sopha ' s , ferner Roulleaux mit
Gallerten , Küchengeschirr und
allerlei Hausrath , Faß -, Band -,
Feld - u . Handgeschirr , 2 größere
Eimvurfkäfige u . f. iv.

Apotheker Rösler ' s  Wtw.
Aumerkuug . Obigem erlaube mir

zuzusetzen , daß , die Gegenstände meist
noch neu , jedenfalls aber alle gut
erhalten sind und namentlich Hoteliers
oder Brautleuten Gelegenheit geboten
wäre , sich billig etwas sehr Schönes zu
erwerben.

Ü. Linkenheil ,
Auktionär aus C alw.

Kergmann 'sliieeîvlnvkfel-Zsife
bedeictend wirksamer  als Theerseife,
vernichtet sic unbedingt  alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine,  b l c n d c n dw  e i ß e
Haut . Borrcithig » Stück 50 H bei

Rosenbäumcheir,
extra schöne Sorten,

Frcilaudpflanzen , Gesträuche,.
Stachel - und Johaunisbeer

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Gärtner Mayer.

Zu verkaufen
hat ca . 20 Ctr . gut eingebrachtes Heir

und Oehmd , Bergsutter , ferner
einen größeren Kleiderkasten,
einen besseren polirten Tisch , 2
Kinderbettstellen , einen schließ¬
baren Schreibpult mit Registra¬
tur für einen Gemeinderechner
sehr geeignet , sowie einen ein -. >
fachen Kleiderkasten

L . Linkenheil,
Vorstadt 278.

6kr . Dez ltz,
Llarktplul ? ,

empfiehlt sein reichhaltiges

Huch- und Sukskin-
Lager, !

schöne schwarze und blaue Tuche, f
fertige Anzüge imd Meitsholen.

Anfertigung von Kleibern nach
Maaß.

1 oder 2 Wagen
IwetschgenMmme

sucht zu kaufen und erbittet sich Offerte -
per Festmeter franco des Nächstliegen¬
den Bahnhof . Gefl . Offerte sub . Obitkre
L . 6L befördert

Ulm a. D.

? Vereinigt ' vorLÜIlir 'r.cts
' Qualität mit mäesigsm . kreise

Xp kaben bei 4Idert Haager,
Oonllitor , Labnliokstrasse , Oslrv.

Alle Sorten

Gemü^
unä Nkumen âmen

in längst bekannter , guter Qualität
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Gärtner Mayer.

Oarffeouveets
mit Firma bedruckt , pr . 500 Stück.
4L 3 . — , 1000 Stück v01l4L 5 . —
an , liefert die

Buch - und Steindruckeeri.
von A . Oelschläger.

Calw.  Fruchtpreife am 24. März 1883.

Getreide-

gattun-
gen.

Vor !- ! Neue ! Ge-
ger : Zu . sammr - g «"

Rest j fuhr Betrags

Im!
Rest-
gebl . >

Höchster
'preis -

Wahrer
Mittel - :
Preis ,

Niederst.
Preis ^

!
! Ctr . Ctr . i Ctr . ! Ctr. Ctr . ! -ZU -' ! ^!

Warzen
Kernen
Bohnen
Gemasch
Dinkel
Haber,

Gerste
Roggen,

Summe

10

40
7

32
67

13

45
7 ,

45
7

32 ! 32
77 ! 77

13 ^ 13

10 s 164 ! 174 j 174

10 20 9 97
7

90

9 -80

6 72 j 6 !60

6 ^10 . 5j50
7 ^50 ! -

Gegen den.
Ver - vor . Durch¬

kaufs - schnitts-
-Sumuej preis

jmehr !wenig.

449j.- s- >-
49! -

469!90

97!50

, ! 4280 ! 40,
StadtscLultkeißenamt

32
12

Dwck und iverlag der L. OelschlLgcr 'scheu Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs , Calw.
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